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Einleitung 

Mein Weg zum Hochbeet-Glück 
Ich bin nicht mit dem Gärtnern aufgewachsen. Wie viele Menschen in Deutschland verbrachte ich einen 

Großteil meiner Kindheit in Wohnungen, in denen ein Balkon oder eine sonnige Fensterbank dem Grünen am 

nächsten kamen. Doch nachdem ich in ein Haus mit auch nur einem kleinen Gartenstück gezogen war, 

erwachte eine neue Neugier in mir. Ich wollte mein eigenes Gemüse anbauen – nicht nur wegen steigender 

Supermarktpreise oder Sorgen über die Herkunft von Lebensmitteln, sondern weil ich erleben wollte, wie es 

ist, einen knackigen Kopfsalat zu ziehen oder frisches Basilikum kurz vor dem Abendessen zu pflücken. 

Meine ersten Versuche im offenen Boden waren ernüchternd: Schnecken fraßen meine Setzlinge, Unkraut 

breitet sich schneller aus als alles, was ich gepflanzt hatte, und bis zum Hochsommer war der Boden 

ausgetrocknet und unter der Sonne aufgerissen. Aufgeben wollte ich nicht – ich brauchte nur ein besseres 

System. Und genau da entdeckte ich das Hochbeet. 

Was als einzelner Holzrahmen, gefüllt mit Kompost und Erde, begann, wurde zu einem Hobby, das mein 

Leben veränderte. Schon nach einem Jahr hatte ich einen Kreislauf aus frischem Blattgemüse, Kräutern und 

Gemüse – nicht nur im Sommer, sondern bis in den frühen Frühling und sogar die kalten Monate hinein. Ich 

konnte auf weniger Raum mehr anbauen, die Bodenqualität kontrollieren und den Aufwand für Bewässerung 

und Unkraut erheblich reduzieren. 

Dieses Buch ist das Ergebnis dieser Veränderung. Ob du einen weitläufigen Garten, einen bescheidenen 

Hinterhof oder nur eine Terrasse oder einen Balkon hast – ein Hochbeet gibt dir mehr Kontrolle, mehr Ertrag 

und mehr Freude. Und das Beste: Mit der richtigen Vorgehensweise funktioniert es das ganze Jahr über. 

Warum sich ein Hochbeet das ganze Jahr über lohnt 

Ein Hochbeet ist nicht einfach nur eine Kiste voller Erde. Es ist ein kontrollierter, kompakter und effizienter 

Mini-Garten, der den Eigenanbau leicht zugänglich und lohnend macht. Besonders in Klimazonen wie 

Mitteleuropa, wo der Frühling spät kommt und der Herbst früh beginnt, verlängert das Hochbeet die 

Gartensaison an beiden Enden. 

Mit der richtigen Vorbereitung kannst du robuste Kulturen schon im März aussäen und bis in den Dezember 

hinein ernten. Sogar winterharte Sorten wie Grünkohl, Feldsalat und Spinat gedeihen im Hochbeet unter 

Abdeckungen oder Vlies. In den kalten Monaten ruht dein Hochbeet, während du den nächsten Zyklus planst. 

Und wenn der Frühling zurückkehrt, erwacht es schneller als der offene Boden, weil es sich rascher erwärmt – ein großer Vorteil in gemäßigten Klimazonen. 
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In Städten in Deutschland, Österreich und der Schweiz greifen immer mehr Menschen zum Hochbeet. 

Gemeinschaftsgärten, Balkonkästen und sogar mobile Hochbeete auf Rollen werden immer beliebter – und 

das aus gutem Grund. Du brauchst nicht viel Platz, um 365 Tage im Jahr frisches aus deinem Garten zu essen. 

Ob du aus Genuss, für die Gesundheit, der Nachhaltigkeit wegen oder einfach zum Spaß anbaust – oder aus 

allen vier Gründen – das Hochbeet liefert. 

Vorteile gegenüber einem klassischen Garten 
Viele Gärtnerinnen und Gärtner in Europa wechseln aus verschiedenen Gründen vom herkömmlichen 

Gartenbau im Boden zum Hochbeet. Hier sind die wichtigsten Vorteile: 

1. Bessere Bodenqualität und -kontrolle: 

In vielen Regionen Deutschlands ist der Boden entweder zu sandig, zu lehmhaltig oder durch frühere 

Nutzung belastet. Im Hochbeet kannst du die Erde selbst auswählen und schichten – typischerweise 

eine Mischung aus Kompost, Grünschnitt und Oberboden – passend zu deinen Kulturen. Du weißt 

genau, worin deine Pflanzen wachsen. 

2. Weniger Unkraut, weniger Schädlinge: 

Unkraut hat es im Hochbeet deutlich schwerer, besonders wenn du eine Bodensperre nutzt und gut 

mulchst. Schnecken und andere bodenlebende Schädlinge lassen sich einfacher kontrollieren, und 

mit ein paar Tricks (wie Kupferband oder Schneckenzäunen) kannst du sie fast vollständig 

fernhalten. 

3. Frühere Starts, längere Saison: 

Hochbeete erwärmen sich im Frühjahr schneller und halten die Wärme im Herbst länger. Das ist ein 

großer Vorteil in Nord- und Mitteleuropa, wo Fröste oft bis in den April hineinreichen und schon im 

Oktober zurückkehren. Mit Vliesabdeckungen oder kleinen Frühbeetaufsätzen lässt sich die Saison 

weiter verlängern. 

4. Ergonomisch und barrierearm: 

Müde Knie, schmerzender Rücken? Ein Hochbeet macht das Gärtnern deutlich angenehmer. Die 

Arbeitshöhe, idealerweise etwa 80 cm, schont den Körper. Besonders ältere Menschen oder 

Personen mit eingeschränkter Mobilität wissen das zu schätzen. 

5. Höhere Erträge auf kleinerer Fläche: 

Durch bessere Erde und ein günstigeres Mikroklima wachsen Pflanzen im Hochbeet oft schneller und 

gesünder als im offenen Boden. Du kannst auf weniger Fläche mehr anbauen – besonders mit 

vertikalen Ergänzungen wie Rankgittern oder stapelbaren Pflanzmodulen. 
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6. Einfacher zu organisieren und zu rotieren: 

Fruchtfolge, Mischkultur und fortlaufende Aussaat lassen sich in einem klar abgegrenzten Raum 

leichter planen und umsetzen. Hochbeete eignen sich perfekt für strukturierte Anbauplanung – und 

genau darum geht es in diesem Buch. 

7. Ordentlicher, schöner und vielseitiger: 

Ob im klassischen Garten oder als stilvolle Balkonlösung in Berlin: Hochbeete wirken aufgeräumt 

und gepflegt. Sie halten Pflanzen ordentlich zusammen und können gleichzeitig dekorative Elemente 

sein, besonders wenn sie aus hochwertigem Holz oder Stein gebaut werden. 

Merkmal Hochbeet Klassischer Garten 

Bodenqualität Kontrolliert, 
geschichtet 

Variabel, abhängig vom 
Standort 

Unkraut & Schädlinge Reduziert, leichter zu 
handhaben 

Häufiger, schwerer zu 
kontrollieren 

Anbausaison Verlängert durch 
frühere Starts 

Kürzer wegen langsamerer 
Bodenerwärmung 

Komfort Ergonomische 
Arbeitshöhe 

Erfordert Knien oder Bücken 

Ertrag pro m² Höher bei guter 
Planung 

Niedriger, außer bei sehr 
fruchtbarem Boden 

Ideal für kleine Flächen Ja – sogar 
balkonfreundlich 

Weniger geeignet 

Nutzung bei 

urbanen/kontaminierten Böden 

Ja – Boden vom 
Erdreich getrennt 

Risiko von Verunreinigungen 

Pflegeaufwand Moderat, gezielt Höher durch Boden- und 
Witterungsprobleme 

Nachhaltigkeit und Selbstversorgung leicht gemacht 
Wenn du den Druck steigender Lebensmittelpreise, schwindender Artenvielfalt oder unterbrochener 

Lieferketten spürst, bist du nicht allein. Mehr denn je wenden sich Menschen in ganz Europa lokalen, 

widerstandsfähigen und ressourcenschonenden Wegen zu, um ihre Grundbedürfnisse zu decken – 

angefangen bei dem, was auf ihren Tellern landet. 

Doch seien wir ehrlich: Viele von uns haben weder die Zeit, noch den Platz oder die Energie, einen 

traditionellen Garten vollständig zu bewirtschaften. Ein Hochbeet macht den Prozess einfacher. In nur ein 

oder zwei Beeten kannst du erstaunlich viel anbauen. Mit einer Jahresplanung und ein paar gut getimten 

Aussaaten kann ein Hochbeet von 1,2 × 2 Metern einen Großteil des Bedarfs eines kleinen Haushalts an 

Salaten, Kräutern und saisonalem Gemüse decken. 

Und es geht nicht nur ums Essen. Wenn du im Hochbeet anbaust: 
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• Du reduzierst Verpackungsmüll. • Du senkst Transportemissionen. • Du nutzt Kompost und Grünschnitt wieder, statt ihn zu entsorgen. • Du erntest auf natürliche Weise – ganz ohne chemische Spritzmittel. • Du schaffst selbst in der Stadt einen insektenfreundlichen Lebensraum. 
Jede Tomate, die du erntest, jeder Kopfsalat, den du pflückst, jede Handvoll Schnittlauch, die du abschneidest – das ist ein Schritt mehr in Richtung Unabhängigkeit. Und es fühlt sich unglaublich gut an. 

Selbst wenn du klein anfängst, summiert sich das. Viele Gärtnerinnen und Gärtner in Deutschland starten mit 

einem einzigen Hochbeet und erweitern im nächsten Jahr. Warum? Weil frisches, gerade erst geerntetes 

Gemüse aus dem eigenen Garten oder vom eigenen Balkon einfach unschlagbar ist.  
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Ein Blick auf das, was kommt 
Dieses Buch begleitet dich durch jeden Monat des Gartenjahres. Egal, ob du neu im Gärtnern bist oder schon 

Erfahrung hast – du findest hier praktische, klare Anleitungen, zugeschnitten auf das mitteleuropäische 

Klima, mit aktuellen Empfehlungen und leicht umsetzbaren Tipps. 

Du wirst entdecken: • welche Kulturen du in welchem Monat aussäen kannst • wie du dein Hochbeet durch alle Jahreszeiten pflegst • was in deinem Klima und auf deinem Platz am besten wächst • wie du eine rotierende, ertragreiche Ernte planst • wie du nachhaltig gärtnerst – mit minimalem Abfall 

Außerdem enthält das Buch einen Monatskalender für die Aussaat, Tabellen zu Fruchtfolge und Mischkultur 

sowie einfache Rezepte, um das Beste aus deiner Ernte herauszuholen. 

Du lernst, wie du anbaust: • zarte Blattgemüse im Frühling • Tomaten, Bohnen und Paprika im Sommer • Wurzelgemüse und robuste Kräuter im Herbst • Grünkohl, Feldsalat und Winterspinat in der kalten Jahreszeit 

Und du erfährst, wie du jeden Quadratmeter optimal nutzt – ob in einer Balkonbox in Hamburg oder in einem 

Gartenbeet in Bayern. 

Hochbeetgärtnern ist für alle 
Du brauchst keinen Abschluss in Gartenbau. Du brauchst keinen großen Garten. Du brauchst nicht einmal „grüne Daumen“. Was du brauchst, ist die Bereitschaft, es zu versuchen – und die richtige Anleitung. 

Dieses Buch richtet sich an echte Menschen mit echten Lebensrealitäten. Menschen, die arbeiten, Familien 

großziehen, Wert auf ihr Essen legen und darauf, wie es angebaut wird. Menschen, die ein Stück Kontrolle 

zurückgewinnen, sich mit der Natur verbinden und vielleicht sogar ihre Kinder fürs Gärtnern begeistern 

möchten. 

Es wird Erfolge und Überraschungen geben – und ja, auch kleine Rückschläge. Aber sobald deine ersten 

Radieschen keimen oder dein Basilikum im Frühsommer kräftig wächst, wirst du verstehen: Hochbeet-Glück 

ist real – und absolut lohnenswert. 
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KAPITEL 1: Planung & Vorbereitung 
 

Der ideale Standort für dein Hochbeet 
Bevor du den ersten Nagel einschlägst oder den ersten Eimer Kompost einfüllst, ist die Wahl des richtigen 

Standorts der wichtigste Schritt für ein erfolgreiches Hochbeet – und zwar das ganze Jahr über. Du kannst das 

schönste Hochbeet bauen, aber wenn es in einer dunklen Ecke steht oder starkem Wind ausgesetzt ist, 

werden sowohl deine Erträge als auch deine Motivation darunter leiden. 

Sonnenlicht ist entscheidend 

Die ertragreichsten Hochbeete in Deutschland und anderen EU-Klimazonen bekommen täglich mindestens 6 

bis 8 Stunden direktes Sonnenlicht, besonders zwischen März und Oktober. Ein nach Süden oder Südwesten 

ausgerichteter Platz ist daher ideal. Wenn du dir unsicher bist, beobachte deinen Garten oder Balkon einen 

Tag lang: Wo trifft die Sonne am längsten auf? Ein Smartphone-Kompass oder eine App zur Sonnenverfolgung 

kann dir dabei helfen. 

Vollschatten solltest du vermeiden – besonders in städtischen Gärten, wo Gebäude oder hohe Bäume viele 

Lichtstunden blockieren können. Halbschatten (4–6 Stunden) funktioniert jedoch gut für Blattgemüse wie 

Spinat und Salat sowie für Kräuter wie Petersilie oder Schnittlauch. 

Sonnenlichtbedarf nach Kultur Lichtstunden pro Tag 

Tomaten, Paprika, Kürbis 8+ Stunden (Vollsonne) 
Karotten, Rote Bete, Zwiebeln 6–8 Stunden 
Salat, Spinat, Grünkohl 4–6 Stunden (Halbschatten) 
Petersilie, Minze, Schnittlauch 3–5 Stunden (schattentolerant) 

 

Schutz vor starkem Wind 

Wind trocknet den Boden schnell aus, stresst Pflanzen und kann junge Triebe beschädigen. Suche daher einen 

Standort, der von Natur aus etwas geschützt ist, oder installiere einen Windschutz (Hecken, Rankgitter oder 

ein einfaches Netz). Besonders in Norddeutschland oder in exponierten ländlichen Regionen kann der Schutz 

vor West- und Nordwestwinden einen deutlichen Unterschied machen. 

Drainage und Wasserversorgung 

Hochbeete sollten niemals in einer Pfütze stehen. Vermeide tief liegende Bereiche, in denen sich Wasser 

sammelt. Eine leicht geneigte Fläche ist kein Problem – wichtig ist, dass das Hochbeet selbst gerade steht, 

damit kein Wasser seitlich abläuft. Unterschätze auch nicht die Nähe zu einer Wasserquelle. Ob Regentonne, 

Außenhahn oder ein Platz zum Nachfüllen der Gießkanne: guter Zugang spart Mühe und sorgt dafür, dass du 
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regelmäßiger gießt. Viele Gärtnerinnen und Gärtner installieren ein einfaches Tropfbewässerungssystem, das 

an eine Regenwassertonne angeschlossen wird. 

 

Praktische Tipps zur Platzwahl 

1. In Küchennähe platzieren – so verwendest du frische Kräuter viel häufiger. 

2. Gut sichtbar aufstellen – wenn du dein Hochbeet täglich siehst, pflegst du es automatisch 

regelmäßiger. 

3. Baumwurzeln meiden – sie konkurrieren mit deinen Pflanzen um Wasser und Nährstoffe. 

4. Lokale Vorschriften prüfen – in Gemeinschaftsgärten oder Schrebergärten können bestimmte 

Größen oder Standorte genehmigungspflichtig sein. 

Materialien & Bauweisen im Vergleich   
Eine der häufigsten Fragen lautet: Woraus sollte ich mein Hochbeet bauen? Die kurze Antwort: Es hängt 

von deinem Budget, deinem Geschmack und deinen langfristigen Zielen ab. Hier ist eine praktische 

Übersicht über die vier beliebtesten Materialien, die in Deutschland und der EU für Hochbeete verwendet 

werden. 

Holz: Warm, natürlich – aber nicht für die Ewigkeit 

Holz ist der Klassiker. Es sieht gut aus, isoliert hervorragend und lässt sich leicht verarbeiten – sogar für 

DIY-Einsteiger. In Deutschland sind Lärche und Douglasie besonders beliebt, da sie von Natur aus relativ 

witterungsbeständig sind. • Vorteile: Natürliche Optik, atmungsaktiv, gute Wärmedämmung • Nachteile: Begrenzte Lebensdauer (5–10 Jahre), braucht Schutz vor Feuchtigkeit • Ideal für: Gärtnerinnen und Gärtner, die die natürliche Ästhetik mögen und kein Problem damit haben, 

langfristig einmal neu zu bauen 

Tipp: Die Innenseite mit Teichfolie oder Gartenvlies auskleiden, um die Lebensdauer zu verlängern. 

Stein: Schön und für die Ewigkeit gebaut 

Ob trocken gestapelt oder gemauert – Naturstein- oder Ziegelhochbeete sind langlebig und haben einen 

rustikalen Charme. Sie speichern Wärme sehr gut, was mediterranen Kräutern und frühen Kulturen 

zugutekommt. 
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• Vorteile: Sehr langlebig, hervorragende Wärmespeicherung, dekorativ • Nachteile: Teuer, schwer, aufwändiger Bau • Ideal für: Dauerhafte Installationen und strukturierte Gärten 

 

Metall: Modern und langlebig 

Hochbeete aus verzinktem Stahl (z. B. Cortenstahl) liegen in Städten und modernen Gärten in der ganzen EU 

im Trend. Sie wirken elegant, sind extrem haltbar und praktisch wartungsfrei. • Vorteile: Sehr langlebig, stilvoll, witterungsbeständig • Nachteile: Kann sich im Sommer stark aufheizen, höherer Preis • Ideal für: Urbane oder moderne Gärten; alle, die eine dauerhafte Lösung möchten 

Hinweis: Um Überhitzung zu vermeiden, die Innenwände mit Kokosmatten oder Vlies isolieren – besonders 

wichtig in Süddeutschland oder Österreich während Hitzewellen. 

Kunststoff & WPC (Wood-Plastic-Composite): Leicht und pflegearm 

Hochbeete aus Kunststoff oder recycelten Verbundmaterialien werden immer beliebter – vor allem für 

Balkone, Mieter oder alle, die wenig Aufwand möchten. 
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• Vorteile: Leicht, verrottungsfrei, schnell aufgebaut • Nachteile: Nicht umweltfreundlich, wenn aus neuem Kunststoff; kann mit der Zeit ausbleichen • Ideal für: Kleine Flächen, temporäre Beete, Balkone 

Öko-Tipp: Achte auf Hochbeete aus Recyclingkunststoff – viele deutsche Hersteller bieten inzwischen 

vollständig nachhaltige Modelle an. 

Material Lebensdauer Pflegeaufwand Dämmung Preis Optik 

Holz (Lärche) 5–10 Jahre Mittel Sehr gut €€ Natürlich 
Stein 20+ Jahre Gering Hervorragend €€€ Rustikal 
Metall 15–25 Jahre Gering Mittel €€€ Modern 
Kunststoff/WPC 10–15 Jahre Sehr gering Mittel €€ Neutral 

Die perfekte Befüllung: Schichten für gesunden Boden 
Die richtige Befüllung deines Hochbeets ist ebenso wichtig wie dessen Standort und Bauweise. Ein gutes 

Hochbeet ist nicht einfach eine Kiste voller Erde – es ist ein Schichtsystem, das deine Pflanzen über Jahre 

hinweg versorgt und stabil bleibt. Diese Technik, ursprünglich in Österreich und Deutschland populär 

geworden, wird oft als Hügelbeet-Prinzip bezeichnet. 

Ein Hochbeet besteht typischerweise aus vier klar abgegrenzten Schichten, jeweils etwa 5–10 cm dick – 

abhängig von der Gesamthöhe des Beets (ideal sind 60–80 cm für die meisten Gemüsesorten). 

Schicht Materialien Zweck 

Unterste Schicht Grobes Holz (Zweige, Äste, 
Holzhackschnitzel) 

Drainage & Belüftung 

Mittlere Schicht 1 Grober Kompost, Graschnitt, Laub Wärmeentwicklung und Förderung des 
Bodenlebens 

Mittlere Schicht 2 Reifer Kompost, Grünschnitt Nährstoffreiche Pufferzone 
Obere Schicht Hochwertige Bio-Gartenerde oder 

Pflanzerde 
Wurzelraum und Wasserhaltevermögen 
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Warum das Schichtsystem funktioniert: • Drainage: Die holzige unterste Schicht verhindert Staunässe und nasse Wurzeln. • Belüftung: Sie fördert eine tiefe, gesunde Wurzelentwicklung. • Nährstoffkreislauf: Die inneren Kompostschichten erwärmen sich natürlich und geben über 2–3 Jahre 

hinweg langsam Nährstoffe frei. • Bodengesundheit: In dieser vielfältigen Struktur gedeihen Mikroorganismen besonders gut. 

Nutze, was du hast 

Du musst keine speziellen Materialien kaufen. Sammle im Herbst Laub, Heckenschnitt und Rasenschnitt. Im 

Frühjahr kannst du Kompost aus deiner Küche oder von der örtlichen Grüngutstelle hinzufügen. 

Vermeide jedoch krankes Pflanzenmaterial oder invasive Unkräuter wie Giersch oder Quecke – sie treiben 

selbst aus kleinen Wurzelstücken wieder aus. 

Bodenkontrolle & Auffüllplan 

Auch das beste Hochbeet setzt sich mit der Zeit ab. Alle 2–3 Jahre solltest du frischen Kompost nachfüllen und 

die Kulturen rotieren, um Nährstoffmangel vorzubeugen. 

Willst du es ganz genau wissen? Mit einem einfachen pH-Testset (in den meisten deutschen Gartencentern 

erhältlich) kannst du prüfen, ob dein Boden leicht sauer bis neutral ist (pH 6–7) – ideal für die meisten 

Gemüsepflanzen. 

Vorgefüllte Hochbeet-Sets: Lohnt sich das? 

Viele Baumärkte in Deutschland (z. B. OBI, Hornbach, Bauhaus) bieten inzwischen vorgefüllte Hochbeeterde-

Sets an. Sie sind praktisch, aber oft überteuert und enthalten nicht immer ausreichend Langzeitnährstoffe. 

Selbst mischen bietet dir bessere Qualitätskontrolle und spart Geld. 

Was du nicht hinzufügen solltest: • Bauschutt oder behandeltes Holz (kann Schadstoffe freisetzen) • Reinen Torf (nicht nachhaltig, nährstoffarm) • Zu viele Küchenabfälle (können Schädlinge anlocken) 

Starte klug – und dein Hochbeet wird dich das ganze Jahr über belohnen. Mit der richtigen Standortwahl, 

geeigneten langlebigen Materialien und einem gut aufgebauten Schichtsystem legst du den Grundstein für 

Monate, wenn nicht Jahre, müheloser Ernten. 
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Hochbeetgrößen und -formen für jeden Garten 

Die richtige Größe und Form für dein Hochbeet auszuwählen, ist mehr als eine Designfrage – es ist 
entscheidend für ein unkompliziertes, ertragreiches Gartenjahr. In Deutschland und ganz Europa, wo Gärten 
in allen möglichen Formen und Größen vorkommen, hilft dir die passende Wahl, typische Frustrationen zu 
vermeiden und konstante Erfolge zu erzielen. 

Standardmaße für Hochbeete 

Die funktionalsten Hochbeete orientieren sich an deiner Reichweite und deinem Komfort. In deutschen 
Gärten findest du häufig Hochbeete mit: • Länge: 120–200 cm • Breite: bis 120 cm (wenn beidseitig zugänglich) • Höhe (Rahmen): 60–80 cm 

Die Breite ist besonders wichtig. Steht dein Beet an einer Wand oder einem Zaun (also nur einseitig 
zugänglich), sollte es nicht breiter als 60–75 cm sein. Wenn du von beiden Seiten herankommst, sind bis zu 
120 cm ideal. Alles, was breiter ist, erschwert den Zugriff auf die Mitte – und niemand möchte ins Beet treten 
und den Boden verdichten. 

Tipp: Eine Breite von 100–120 cm ist für die meisten erwachsenen Gärtnerinnen und Gärtner mit Zugang 
von zwei Seiten optimal. 

Höhe: Komfort und Funktion 

Die Rahmenhöhe eines Hochbeets sollte idealerweise 60–80 cm betragen. Das ermöglicht rückenschonendes 
Arbeiten, ohne dich tief bücken zu müssen. 

Für Pflanzen ist jedoch die Bodentiefe entscheidend – nicht die Gesamthöhe des Rahmens. • Mindeste Bodentiefe für die meisten Gemüsesorten: 30–45 cm • Tiefere Beete (60+ cm): ideal für Wurzelgemüse wie Karotten oder Pastinaken; sie halten außerdem 
länger die Feuchtigkeit • Hohe Beete (80–100 cm): perfekt für Seniorinnen oder Rollstuhlnutzerinnen, da sie das Gärtnern 
besonders zugänglich machen 

Höhe / Tiefe Geeignet für 

30–45 cm (Bodentiefe) Blattgemüse, Kräuter, kompakte Gemüsesorten 
60–80 cm (Rahmenhöhe) Rückenschonendes Arbeiten, tiefer wurzelnde Pflanzen 
90–100 cm Senior*innen, barrierefreies Gärtnern 
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Formen, die funktionieren 

Hochbeete müssen nicht nur rechteckige Kisten sein. Je nach Gartengröße und -aufteilung kannst du 

verschiedene Formen in Betracht ziehen: • Rechteckig: Am platzsparendsten und am weitesten verbreitet • Quadratisch: Ideal für kleine Bereiche oder das Gärtnern in Containern • L- oder U-Form: Perfekt für Ecken oder um die Arbeitswege zu optimieren • Rund oder oval: Optisch weicher, aber weniger praktisch für Reihenpflanzung oder Rankhilfen 

 

 

Modulare und erweiterbare Hochbeete 

In den letzten Jahren sind modulare Hochbeetsysteme – besonders aus Metall oder WPC – in vielen EU-Ländern 

sehr beliebt geworden. Diese Systeme lassen sich leicht erweitern oder umstellen und eignen sich perfekt für 

Gärtnerinnen und Gärtner, die klein anfangen und ihre Anlage nach und nach vergrößern möchten. 

Führende Marken in Deutschland wie Biohort, Juwel oder Hochbeet Profi bieten robuste Systeme mit UV-

Schutz, Isolierung und verstärkten Ecken an. Solche Hochbeete halten oft 15 Jahre oder länger und benötigen 

nur minimalen Pflegeaufwand.  
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Größenfehler, die du vermeiden solltest 

1. Zu breit: Erschwert Pflege und Ernte. 

2. Zu flach: Erde trocknet schnell aus und begrenzt das Pflanzenwachstum. 

3. Zu hoch – zu früh: Denke daran, dass höhere Beete mehr Füllmaterial benötigen – also mehr 

Kompost und höhere Kosten. 

4. Unnötig ungewöhnliche Formen: Behalte zuerst die Funktion im Blick. 

Die Wahl der passenden Größe und Form gehört zu den wenigen Gartenentscheidungen, die nicht vom 

Wetter abhängen. Triff sie einmal richtig – und dein Körper sowie deine Pflanzen werden es dir über viele 

Saisons hinweg danken 

Hochbeete für Garten, Terrasse oder Balkon 
Hochbeete sind längst nicht nur etwas für große Gärten – sie funktionieren genauso gut auf Stadtbalkonen, 

gepflasterten Terrassen oder sogar Dachflächen. Dank moderner Materialien und cleverer Designs gibt es 

heute für fast jede Wohnsituation in der EU eine passende Lösung. 

Garten-Hochbeete (klassische Outdoor-Beete) 

Im klassischen Garten hast du maximale Flexibilität: Du kannst größer, tiefer und damit besonders 

ertragreich bauen. Wichtig dabei: • Größe: 120–200 cm lang, bis 120 cm breit • Rahmenhöhe: 60–80 cm für komfortables Arbeiten • Bodentiefe: mindestens 30–45 cm für Gemüse • Wege: 60–80 cm Abstand zwischen den Beeten zum Gehen und für Werkzeugzugang 

Zusätzlich kannst du Rankhilfen für Bohnen, Gurken oder Tomaten installieren. Viele Gärtnerinnen und 

Gärtner setzen hier auf dauerhafte Materialien wie Lärchenholz, Stein oder verzinkten Stahl. 

Profi-Tipp: Wenn du mehrere Beete hast, richte sie in Reihen entlang des Sonnenverlaufs (Ost–West) aus. 

So bekommen alle Pflanzen optimal Licht. 

Terrassen-Hochbeete (auf Pflaster, Stein oder Holzbelag) 

Terrassen und gepflasterte Innenhöfe eignen sich hervorragend zum Gärtnern – sofern das Hochbeet für 

harte Untergründe angepasst ist. 

  


